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Verwaltungsgemeinschaft Kirchheim
Rathausstraße 2 | 97268 Kirchheim
Telefon 09366 9061-0
verwaltungsgemeinschaft@kirchheim-ufr.de
www.kirchheim-ufr.de

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag: 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag: 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Das Einwohnermeldeamt ist bis auf weiteres
montags geschlossen.

Bitte vereinbaren Sie für Ihren Besuch im
EWO einen Termin. DANKE.
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Alle Bildautoren dieser Ausgabe sind dem Heraus-
geber namentlich bekannt, es sind Bürgerinnen und
Bürger der Gemeinde Geroldshausen oder von ihr
beauftragt. Alle die Gemeinde betreffenden Fotos
dürfen ohne ausdrückliche Genehmigung der Ge-
meinde nicht weiterverwendet, vervielfältigt oder
verbreitet werden

Hinweis
Die in diesem Mitteilungsblatt abgedruckten
gemeindlichen Nachrichten dienen lediglich
der Information der Bürgerinnen und Bürger.

Amtliche Bekanntmachungen erfolgen durch
Aushang an den Gemeindetafeln.

Sitzungstermin Gemeinderat

13.10.2026 um 19:30 Uhr,
Kindergarten Zauberbähnle

Rathaus Geroldshausen
Hauptstraße 13 | 97256 Geroldshausen
Telefon 09366 510
E-Mail: gemeinde@geroldshausen.de
www.geroldshausen.de

Öffnungszeiten
Dienstag von 17:00 Uhr – 19:00 Uhr
und jeden 1. Samstag im Monat
Im Oktober entfällt die Samstags-
sprechstunde
Bürgermeistersprechstunde:
Termine nach Vereinbarung

Sie haben Interesse, regelmäßig vor der Ge-
meinderatssitzung über den Termin und die Ta-
gesordnung per E-Mail informiert zu werden?
Dann können Sie die pdf-Datei mit der Tages-
ordnung über ein E-Mail an
verteiler@geroldshausen.de bestellen.
Zurzeit nutzen mehr als 75 Interessierte diesen
Service der Gemeindeverwaltung.

Trotz größter Sorgfalt können Fehler im Layout,
Inhalt, Druck oder bei der Verteilung des Mittei-
lungsblatts auftreten. Hinweise nehmen wir
gerne telefonisch unter 09366 9061-0 oder per
E-Mail an mitteilungsblatt@kirchheim-ufr.de
entgegen.

mailto:gemeinde@geroldshausen.de
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Aktuelle Informationen der Gemeinde

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

bei der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates
am 8. September 2026 standen wieder zahlrei-
che aktuelle Projekte und wichtige Entscheidun-
gen für unsere Gemeinde auf der Tagesordnung.

Winterdienst der Gemeinde: Nach der ausführ-
lichen Vorberatung im Juli hat der Gemeinderat
die Neuausrichtung des Straßenwinterdienstes
einstimmig beschlossen. Der Gemeinderat hat
sich dabei an den jahrelangen Erfahrungen im
Markt Giebelstadt orientiert. Künftig werden re-
gelmäßig nur noch die im neuen Räum- und
Streuplan festgelegten, verkehrswichtigen und
besonders gefährlichen Straßen und Straßenab-
schnitte sowie der neue Rettungsweg für die Um-
fahrung der geschlossenen Bahnschranke ge-
räumt und gestreut. Alle übrigen Gemeindestra-
ßen werden grundsätzlich nicht mehr in den re-
gelmäßigen Winterdienst einbezogen. Bei außer-
gewöhnlichen Wetterlagen können bei Bedarf
und im Rahmen der verfügbaren Kapazitäten
weitere Straßen geräumt oder gestreut werden.
Für einzelne Straßen mit stärkeren Steigungen
ist am jeweiligen Tag der Müllabfuhr eine Son-
derregelung vorgesehen. Der Winterdienst auf
Gehwegen und Gehbahnen, insbesondere vor
den Feuerwehrhäusern, Kindergärten und an
den Bushaltestellen, bleibt hiervon unberührt.

Flurbereinigung Geroldshausen 3 – Gestal-
tung am Riedbach: Nach einem Ortstermin mit
der Teilnehmergemeinschaft wurde über die Ge-
staltung des Bereichs an der neu gefassten
Quelle des Riedbachs beraten. Vorgesehen ist
ein naturnaher und barrierefrei zugänglicher Auf-
enthaltsbereich mit Sitzmöglichkeiten, Bepflan-
zung und einem Erinnerungszeichen zum Ab-
schluss der Flurbereinigung. Verschiedene Vari-
anten für die Sitzanlage und das Erinnerungszei-
chen wurden diskutiert. Der Gemeinderat be-
schloss einstimmig, die weitere Planung zu-
nächst einem hierfür zu bildenden Gremium zu
übertragen. Dessen Vorschlag soll anschließend
dem Gemeinderat zur abschließenden Beratung
und Entscheidung vorgelegt werden.

Verlagerung einer Ausgleichsfläche nach
Moos: Der Gemeinderat stimmte einstimmig ei-
nem Bauantrag zu, mit dem eine bislang in Klein-
rinderfeld vorgesehene naturschutzrechtliche
Ausgleichsfläche teilweise auf die Grundstücke
Flur-Nrn. 553 und 556/1 in der Gemarkung Moos
verlagert werden soll. Dort soll artenreiches Ex-
tensivgrünland entstehen.

Spende für neue Bäume und Sträucher: Der
Gemeinderat nahm eine Spende in Höhe von
800 Euro an. Das Geld soll für die Pflanzung von
Bäumen und Sträuchern im Gemeindegebiet ver-
wendet werden.

Allianz Fränkischer Süden: Der Gemeinderat
wurde über die Ergebnisse der letzten Lenkungs-
gruppensitzung informiert. Themen waren unter
anderem kulturelle Audiospots, die gemeinsame
Archivarbeit, das Regionalbudget 2027, neue
Wohnformen, die interkommunale Ferienbetreu-
ung sowie eine stärkere Zusammenarbeit der
Bauhöfe. Für das Regionalbudget 2027 soll er-
neut ein Förderaufruf erfolgen; Projektanträge
sollen voraussichtlich bis zum 12. Januar 2027
eingereicht werden können. Auch gemeinsame
Beschaffungen von Fahrzeugen und Großgerä-
ten der kommunalen Bauhöfe werden geprüft.

Starkregenvorsorge und Kanalisation: Die
Starkregenereignisse vom 1. Juli hatten insbe-
sondere in der Rosenstraße und im Tauberts-
grund zu Wassereintritten in Kellern geführt. Die
anschließende Reinigung und Kamerabefahrung
des öffentlichen Kanalnetzes ergab keine Hin-
weise auf eine Verstopfung, einen Rohrbruch
oder einen Einsturz des Hauptkanals. Die Ge-
meinde arbeitet die notwendigen Maßnahmen
auf Grundlage des Kanalsanierungskonzepts
schrittweise ab. Gleichzeitig kommt der Vorsorge
auf den privaten Grundstücken eine wichtige Be-
deutung zu. Deshalb wurde die Bürgerinforma-
tion „Starkregen und Kanalisation – gemein-
sam vorsorgen und Schäden vermeiden“ vor-
bereitet, die ebenfalls in dieser Ausgabe des Mit-
teilungsblatts veröffentlicht und anschließend
dauerhaft auf der gemeindlichen Internetseite be-
reitgestellt werden soll.

Windpark Geroldshausen/Uengershausen:
Der Gemeinderat wurde über die Vorbereitung
der gemeinsamen Sitzung mit dem Gemeinderat
Reichenberg am 15. September informiert. Dabei
sollen der bisherige Projektverlauf, der aktuelle
Planungsstand, das immissionsschutzrechtliche
Genehmigungsverfahren sowie die Gemeinde-
und Bürgerbeteiligung getrennt voneinander be-
handelt werden. Beim Thema Beteiligung werden
drei Bereiche unterschieden: die finanzielle Be-
teiligung der Gemeinde, eine unmittelbare Betei-
ligung der Bürgerinnen und Bürger – beispiels-
weise über einen Strombonus – sowie die mögli-
che unternehmerische Beteiligung über ein Bür-
gerwindrad. Die konkrete Ausgestaltung dieser
Beteiligungsmodelle ist noch offen.
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Anregungen aus den Bürgerversammlungen:
Mehrere Anregungen aus den Bürgerversamm-
lungen wurden erneut aufgegriffen. Die Tanne
am Friedhof Moos soll in ihrer bisherigen Form
erhalten bleiben; die unteren Äste werden nicht
zurückgeschnitten. Kleinere Schäden an den
Bordsteinen in der Gartenstraße können nach
Einschätzung des Bauhofs ausgebessert wer-
den, während in der Mooser Straße teilweise ein
vollständiger Austausch beschädigter Hochborde
erforderlich wäre. Die erforderlichen Maßnahmen
sowie ein möglicher weiterer Ausbau des Birken-
wegs sollen im Rahmen der Haushaltsberatun-
gen für 2027 behandelt werden. Für die Ausfahrt
des Seewegs am Sportpark wird zudem geprüft,
ob zur Verbesserung der Sichtverhältnisse ein
Verkehrsspiegel angebracht werden kann.

Neuer Parkplatz am Friedhof: Auf Wunsch des
Gemeinderates wurde die vorgesehene Pflaste-
rung nochmals unter dem Gesichtspunkt der Bar-
rierefreiheit geprüft. Nach Einschätzung der Lan-
desfachstelle Barrierefreiheit sollen insbesondere
die Gehbereiche eben, erschütterungsarm be-
fahrbar und mit möglichst schmalen Fugen aus-
geführt werden. Die Hinweise wurden an das
Planungsbüro weitergegeben und werden bei der
weiteren Planung berücksichtigt.

Bahnhof Geroldshausen und Bahnübergang:
Im Zusammenhang mit den Petitionen im Bayeri-
schen Landtag und im Deutschen Bundestag ist
für den 1. Oktober ein umfangreicher Ortstermin
vorgesehen. Neben Vertreterinnen und Vertre-
tern aus Bundestag und Landtag sollen unter an-
derem das Bundesverkehrsministerium, die Bay-
erische Staatsregierung, die kommunale Ebene
und die Deutsche Bahn beteiligt werden. Nach
einer gemeinsamen Ortsbegehung am Bahnhof
sind weitere Gespräche im Kindergarten Zauber-
bähnle vorgesehen. Um 15:45 Uhr soll außer-
dem ein Pressegespräch stattfinden, an dem
auch interessierte Bürgerinnen und Bürger teil-
nehmen können.

Hochwasserrückhaltebecken in Moos: Für das
Genehmigungsverfahren wurden vom Bauamt
Würzburg noch ein landschaftspflegerischer Be-
gleitplan und ein artenschutzrechtlicher Fachbei-
trag gefordert. Diese Unterlagen wurden zwi-
schenzeitlich durch das beauftragte Ingenieur-
büro fertiggestellt und nachgereicht. Damit liegen
die zusätzlich geforderten Unterlagen vor; nun
wird die abschließende Genehmigung bezie-
hungsweise Freigabe erwartet.

Kindertageseinrichtungen Zaubernest und
Zauberbähnle: Frau Marie Lanig übernimmt
künftig die gemeinsame Leitung der beiden ge-
meindlichen Kindertageseinrichtungen; Frau
Katja Baumeister bleibt weiterhin Bereichslei-
tung. Im Gemeinderat wurde außerdem über die
Entwicklung der Kinderzahlen und die daraus re-
sultierende zukünftige Belegung der Einrichtun-
gen informiert. Für die Novembersitzung sollen
die aktuellen Anmelde- und Belegungszahlen
vorgelegt werden. Auf dieser Grundlage soll
dann über den langfristigen Bedarf und die künf-
tige Nutzung der vorhandenen Betreuungskapa-
zitäten beraten werden.

Digitalfunk der Feuerwehren: Das Förderver-
fahren für die Beschaffung der neuen digitalen
Funkmeldeempfänger ist abgeschlossen. Die
Gemeinde erhält einen Zuschuss in Höhe von
18.724,04 Euro; der verbleibende Eigenanteil be-
trägt rund 4.681 Euro. Der Erste Bürgermeister
dankte den beiden Ersten Kommandanten Heiko
Drexel und Manuel Schmitt für ihr Engagement
bei der Beschaffung und Einführung der neuen
Funktechnik.

Pappeln am Klingenbach: Vor der Umsetzung
des im Juli gefassten Beschlusses zur Fällung
der Pappeln soll jeder einzelne Baum nochmals
gemeinsam mit dem Baumgutachter und der Un-
teren Naturschutzbehörde betrachtet werden.
Dabei soll geprüft werden, ob unter Berücksichti-
gung des jeweiligen Baumzustands, der Ver-
kehrssicherheit, naturschutzfachlicher Gesichts-
punkte und der langfristigen Pflegekosten ein-
zelne Pappeln erhalten werden können. Gleich-
zeitig wird die Ersatz- und Neuanpflanzung vor-
bereitet. Als mögliche Baumarten wurden unter
anderem Winterlinde, Traubeneiche, Spitzahorn,
Amberbaum und Hainbuchenblättrige Ulme ge-
nannt. Auch eine Beteiligung des Obst- und Gar-
tenbauvereins sowie der Kindertageseinrichtun-
gen an der Neugestaltung des Bereichs ist denk-
bar.

Stromkonzessionsvertrag: Der bestehende
Konzessionsvertrag mit der Stadtwerke Würz-
burg AG läuft im Jahr 2029 aus. Das hierfür er-
forderliche neue Vergabeverfahren muss recht-
zeitig vorbereitet werden. Derzeit wird geprüft, ob
dies gemeinsam mit benachbarten Kommunen
erfolgen kann.

Nebenraum im Rathaus: Die Gemeindeverwal-
tung hat dem Forstamt für das Forstrevier Main-
tal ein Angebot zur Anmietung des Nebenraums
mit separatem Eingang im Rathaus Geroldshau-
sen unterbreitet.
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Friedhofspflege: Aus dem Gemeinderat wurde
angeregt, die Pflege der Wege auf dem Friedhof
zu überprüfen, da diese teilweise stark bewach-
sen seien. Die Anregung wird an das Friedhofs-
amt weitergegeben.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
damit endet der Bericht über die vergangene Sit-
zung des Gemeinderates. Weitere Informationen
sowie die vollständigen Niederschriften können
Sie nach der jeweiligen Genehmigung durch den
Gemeinderat auf der Internetseite der Gemeinde
unter www.geroldshausen.de → Gemeinderat
→ Protokolle oder im Rathaus einsehen.

Für Fragen, Anregungen oder weitere Informatio-
nen stehen Ihnen die Mitglieder des Gemeinde-
rates und ich gerne zur Verfügung. Die Kontakt-
daten finden Sie auf der Internetseite der Ge-
meinde unter www.geroldshausen.de → Ge-
meinderat.

Beste Grüße
aus dem Rathaus Geroldshausen

Ihr

Gunther Ehrhardt
1. Bürgermeist

Veranstaltungen

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
der Veranstaltungskalender der Gemeinde Geroldshausen ist online unter www.geroldshau-
sen.de → Bürgerservice → Veranstaltungen 2026 für Sie verfügbar. Dort können Sie sich alle
Termine übersichtlich anzeigen lassen und den Kalender für verschiedene Zeiträume, zum Bei-
spiel für eine Woche, einen Monat oder ein ganzes Jahr, ausdrucken.
Außerdem haben Sie die Möglichkeit, den Veranstaltungskalender zu abonnieren. In diesem Fall wer-
den alle Termine automatisch in Ihrem persönlichen digitalen Kalender angezeigt und laufend aktuali-
siert. Im Folgenden veröffentlichen wir den Veranstaltungskalender für den aktuellen Monat dieser
Ausgabe des Mitteilungsblatts.

Ihre Gemeinde Geroldshausen

듐듑듒듓듔듕듖듛듗듘듙듚 Termine Oktober 2026 – Gemeinde Geroldshausen

Datum Wochentag Uhrzeit Veranstaltung

01.10.2026 Donnerstag 15:45 Uhr
Petitionsausschuss "Bahnhof Geroldshausen"
Pressegespräch mit interessierten Bürgerinnen und
Bürgern

07.10.2026 Mittwoch 14_30 Uhr  Seniorenkreis Geroldshausen-Moos
10.10.2026 Samstag  19:30 Uhr Line-Dance Night
16.10.2026 Freitag 15:00 Uhr  Spielenachmittag
16.10.2026 Freitag 19:00 Uhr  Schafkopfturnier
23.10.2026 Freitag 18:45 Uhr Romme-Turnier
24.10.2026 Samstag 21:00 Uhr  Party zur Zeitumstellung

Vorankündigung: Traditionelles Totengedenken

Am Sonntag, 1. November 2026, um 13:45 Uhr findet wieder das traditionelle
Totengedenken der katholischen und evangelischen Kirchengemeinden
sowie der politischen Gemeinde statt.

Hierzu ergeht bereits jetzt herzliche Einladung. Eine ausführliche Einladung
folgt zu einem späteren Zeitpunkt.
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Abfallbeseitigung
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Notrufnummern und Notdienst

Notrufnummern
Polizei:                                                               110
Feuerwehr/Rettungsdienst/Notarzt:                112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:                   11 61 17

Apotheken-Notdienstfinder
von jedem Handy ohne Vorwahl:                   22 8 33 *
Festnetz:                                          0800 00 22 8 33 **
SMS:                                                „apo“ an 22 8 33 *
*max. 69 ct/Min/SMS | **kostenlos

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Bereitschaftspraxis Würzburg  Öffnungszeiten:
Juliuspromenade 19, 97070 Würzburg  Montag, Dienstag, Donnerstag: 18 – 21 Uhr

 Mittwoch, Freitag: 16 – 21 Uhr
 Samstag, Sonntag, Feiertag:   8 – 21 Uhr

Öffnungszeiten:
Bereitschaftspraxis Kitzingen  Öffnungszeiten:
Keltenstr. 67, 97318 Kitzingen  Montag, Dienstag, Donnerstag: 18 – 21 Uhr

 Mittwoch, Freitag: 16 – 21 Uhr
 Samstag, Sonntag, Feiertag:   9 – 21 Uhr
 Eine Anmeldung ist nicht notwendig.

Die Bereitschaftspraxis in Ochsenfurt hat bis auf weiteres geschlossen.

Wenn es aufgrund der Erkrankung nicht möglich ist, eine der Bereitschaftspraxen persönlich aufzusu-
chen und außerhalb der Öffnungszeiten der Bereitschaftspraxis sowie der behandelnde Arzt/Hausarzt
nachts sowie an Wochenenden und Feiertagen nicht erreichbar ist, ist der ärztliche Bereitschafts-
dienst unter

Ruf-Nr. 116117

zu erreichen. Hier erfahren Sie, welcher Arzt in der Region Bereitschaftsdienst hat.

Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen ist der Rettungsdienst unter der Ruf-Nr. 112 zu erreichen.

Fragen zu den Notdiensten beantwortet die zu-ständige Bezirksstelle der KZVB,
Tel.: 0931/32114-11.

Zahnärztlicher Notdienst
Die zahnärztlichen Notdienste sind im Internet
unter www.notdienst-zahn.de unter der Rubrik „Presse“ abrufbar.

Informationsangebot zur Existenzgründung, Existenzerhaltung und Unternehmensnachfolge

In Zusammenarbeit mit den AKTIVSENIOREN BAYERN e.V. wird der Sprech- und Informationstag für Klein- und
Mittelbetriebe und Existenzgründer aus dem Landkreis Würzburg angeboten. Bei dieser ersten Orientierung wird
mit dem interessierten Betrieb individuell und vertraulich eine Strategie für Möglichkeiten und Wege von Prob-
lemlösungen entwickelt (z.B. Planungs- und Finanzierungsfragen, Organisationsabläufe, Rechnungswesen, Mar-
keting, Unternehmensübergaben, etc.). Dieses erste Orientierungsgespräch ist kostenlos. Weitere Informationen:
www.aktivsenioren.de.

Der nächste Sprechtag ist am Mittwoch, 14. Oktober 2026 von 9.00 bis 12.30 Uhr.
Anmeldung bei Brigitte Schmid, Landratsamt Würzburg, Kreisentwicklung, Tel. 0931 8003-5112.

http://www.aktivsenioren.de/
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Starkregen und Kanalisation –
Gemeinsam vorsorgen und Schäden
vermeiden

Starkregen, große Wassermengen in der Kanalisation, Fremdwasser und Abfälle im Abwasser be-
treffen uns alle. Jeder Grundstückseigentümer kann dazu beitragen, Schäden zu vermeiden, unser
Kanalnetz zu entlasten und letztlich auch Kosten zu reduzieren.

Die Starkregenereignisse der vergangenen Zeit zeigen, wie wichtig es ist, öffentliche und private Vorsorge
gemeinsam zu betrachten. Die Gemeinde investiert kontinuierlich in die Unterhaltung und Sanierung des
Kanalnetzes. Gleichzeitig gibt es Maßnahmen, mit denen jeder Einzelne auf seinem Grundstück einen
wichtigen Beitrag leisten kann.

Mit diesem Beitrag möchten wir deshalb darüber informieren, was die Gemeinde unternimmt, wo die
Grenzen der öffentlichen Kanalisation liegen und was Grundstückseigentümer selbst tun können.

Starkregen kann jedes Grundstück betreffen

Ein aktueller Anlass waren die erheblichen Niederschläge am 1. Juli 2026. In der Rosenstraße und im
Taubertsgrund kam es dabei unter anderem zu Wassereintritten in mehrere Keller.
Die Gemeinde ließ daraufhin die betroffenen Abschnitte des öffentlichen Kanalnetzes reinigen und mittels
Kamerabefahrung untersuchen. Dabei wurden keine Hinweise auf eine Verstopfung, einen Rohrbruch
oder einen Einsturz des öffentlichen Hauptkanals festgestellt. Die zunächst geäußerte Vermutung, eine
Verstopfung oder ein Defekt des Hauptkanals könne Ursache der Überflutungen gewesen sein, bestätigte
sich damit nicht.

Die Ereignisse zeigen jedoch ein grundsätzliches Problem, das nicht auf einzelne Straßen beschränkt ist.
Im Zuge des Klimawandels müssen wir damit rechnen, dass Starkregenereignisse häufiger und intensiver
auftreten können. Innerhalb kurzer Zeit können dabei außergewöhnlich große Wassermengen anfallen.
Selbst ordnungsgemäß unterhaltene und technisch einwandfreie Kanalanlagen können bei solchen
Ereignissen an ihre Leistungsgrenzen gelangen.

Die Gemeinde arbeitet die notwendigen Maßnahmen nach Prioritäten ab

Die Unterhaltung, Sanierung und Weiterentwicklung unseres Kanalnetzes ist eine dauerhafte kommunale
Aufgabe. Grundlage für die schrittweise Umsetzung notwendiger Maßnahmen ist das Kanalsani-
erungskonzept aus dem Jahr 2021. Darin sind notwendige Maßnahmen und Prioritäten für die Sanierung
des Kanalnetzes festgelegt.

Nicht alle erforderlichen Maßnahmen können gleichzeitig durchgeführt werden. Sie müssen entsprechend
ihrer Dringlichkeit und den zur Verfügung stehenden finanziellen Mitteln schrittweise umgesetzt werden.
Derzeit wird im Gemeindeteil Moos oberhalb des Wiesenwegs ein Regenrückhaltebecken errichtet. Dieses
soll bei starken Niederschlägen Wasser zurückhalten und damit die nachfolgenden Entwässerungseinrich-
tungen entlasten.

Als nächste wichtige Aufgabe muss die Fremdwasserproblematik in der Gartenstraße angegangen
werden. Auch die Hauptstraße steht bei den anstehenden Maßnahmen weit oben auf der Prioritätenliste.
Bei der Sanierung und Verbesserung des Kanalnetzes entstehen erhebliche Kosten. Diese müssen über
den gemeindlichen Haushalt beziehungsweise – soweit sie der öffentlichen Entwässerungseinrichtung
zuzuordnen sind – über die Abwassergebühren finanziert werden. Letztlich müssen diese Aufwendungen
somit von der Gemeinde beziehungsweise von der Gemeinschaft der Gebührenzahler getragen werden.
Umso wichtiger ist es, die vorhandenen finanziellen Mittel nach fachlichen Prioritäten einzusetzen und
zugleich vermeidbare Belastungen der Kanalisation zu reduzieren.

Regenwasser möglichst dort zurückhalten, wo es anfällt

Ein wesentlicher Beitrag zur Entlastung des Kanalnetzes ist ein bewusster Umgang mit Niederschlags-
und Oberflächenwasser.

Wo es aufgrund der örtlichen, technischen und rechtlichen Gegebenheiten möglich ist, sollte Regenwasser
möglichst auf dem eigenen Grundstück zurückgehalten, genutzt oder versickert werden, anstatt unmittel-
bar in die öffentliche Kanalisation zu gelangen.
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· Versickerung auf geeigneten Grünflächen oder über dafür vorgesehene Versickerungseinrich-
tungen

· Speicherung in einer Zisterne und anschließende Nutzung beispielsweise zur Gartenbewässerung
· Entsiegelung befestigter Flächen
· andere geeignete Rückhalte- und Versickerungsmöglichkeiten

Bei der Planung von Neubaugebieten wird der Umgang mit Niederschlagswasser bereits entsprechend
berücksichtigt. Aber auch bei älteren Gebäuden und bestehenden Grundstücken sollte – soweit technisch
und rechtlich möglich – geprüft werden, ob beispielsweise Dachflächen von der Kanalisation abgekoppelt
und das anfallende Regenwasser im Garten versickert oder in einer Zisterne gespeichert werden kann.
Auch die Reduzierung unnötig versiegelter Flächen kann helfen. Je weniger Niederschlagswasser von
Dächern, Hofflächen und anderen befestigten Bereichen unmittelbar abfließt, desto mehr Wasser kann vor
Ort zurückgehalten werden.

Jeder Kubikmeter Regenwasser, der auf einem Grundstück zurückgehalten, genutzt oder versick-
ert werden kann, entlastet bei starken Niederschlägen die öffentliche Entwässerung. Dadurch kann
auch die Gefahr von Überstau und Rückstau verringert werden.

Gräben, Mulden und Rigolen unbedingt freihalten

Gerade in Neubaugebieten sind Entwässerungsgräben, Mulden und Rigolen ein wichtiger Bestandteil der
Niederschlagswasserbewirtschaftung. Sie dienen dazu, Regenwasser aufzunehmen, zurückzuhalten, ab-
zuleiten oder versickern zu lassen.

Damit sie diese Aufgabe erfüllen können, müssen sie dauerhaft freigehalten werden.
Bitte lagern oder stellen Sie deshalb dort keine Gegenstände, Baumaterialien, Holz, Grünschnitt, Gar-
tenabfälle oder sonstige Materialien ab. Auch eine teilweise Verfüllung oder anderweitige Veränderung
dieser Bereiche kann die vorgesehene Funktion beeinträchtigen.

Ablagerungen können den Wasserabfluss behindern und den vorhandenen Rückhalteraum verringern.
Gerade bei Starkregen kann dies einen Überstau begünstigen. Wasser kann dann möglicherweise nicht
mehr wie vorgesehen aufgenommen oder abgeleitet werden und auf Straßen, angrenzende Grundstücke
oder in Richtung von Gebäuden fließen.

Darüber hinaus erschweren Gegenstände und Ablagerungen die notwendigen Kontroll-, Unterhaltungs-
und Pflegearbeiten. Die entsprechenden Bereiche müssen deshalb für diese Arbeiten zugänglich bleiben.
Gräben, Mulden und Rigolen sind keine Lager- oder Ablageflächen. Sie erfüllen eine wichtige Funk-
tion für die Entwässerung und den Schutz vor den Folgen von Starkregen.

Straßenrinnen und Straßeneinläufe sauber halten

Auch Straßenrinnen und Straßeneinläufe müssen frei bleiben, damit Niederschlagswasser möglichst unge-
hindert abfließen kann. Laub, Erde, Splitt und sonstiger Straßenkehricht können Einläufe zusetzen und bei
starken Niederschlägen den Wasserabfluss zusätzlich behindern.

Bitte halten Sie deshalb die Straßenrinne sauber und kehren Sie Straßenkehricht keinesfalls in Straßene-
inläufe oder Sinkkästen. Straßenkehricht sollte aufgenommen und ordnungsgemäß entsorgt werden.

Fremdwasser belastet Kanalisation und Gebührenzahler

Eine weitere Herausforderung ist Fremdwasser, das beispielsweise durch Undichtigkeiten oder andere
unerwünschte Zuflüsse in das Kanalnetz gelangt.

Dieses zusätzliche Wasser muss durch das Kanalnetz transportiert und in der Abwasserentsorgung mit-
bewältigt werden. Es beansprucht vorhandene Kapazitäten und verursacht zusätzliche Aufwendungen.
Diese Kosten trägt letztlich die Gemeinschaft der Gebührenzahlerinnen und Gebührenzahler.

Niederschlags- und Oberflächenwasser ist davon zu unterscheiden und kann – abhängig vom jeweiligen
Entwässerungssystem – bestimmungsgemäß über die öffentliche Entwässerung abgeleitet werden. Den-
noch gilt auch hier: Wasser, das sinnvoll auf dem Grundstück zurückgehalten, genutzt oder versickert
werden kann, belastet bei Starkregen nicht zusätzlich das öffentliche Kanalnetz.

Die Verringerung vermeidbarer Wassermengen ist deshalb sowohl ein Beitrag zur Starkregenvorsorge als
auch zu einem möglichst wirtschaftlichen Betrieb der öffentlichen Entwässerung.



Gemeinde Geroldshausen Seite 11

Die Toilette ist kein Abfalleimer

Nicht nur große Wassermengen können Probleme verursachen. Bei den regelmäßigen Kanalreinigungen
werden immer wieder Stoffe festgestellt, die dort nicht hingehören.

· Speisereste und Fette
· Damenhygieneartikel
· Feuchttücher und nicht bzw. nur schwer wasserlösliches feuchtes Toilettenpapier
· sonstige feste Abfälle

Speisereste und Hygieneartikel können sich im Kanal ablagern und den freien Abfluss beeinträchtigen.
Dadurch kann sich der für die Ableitung des Wassers verfügbare Querschnitt verringern. Speisereste kön-
nen zudem Ratten anlocken.

Insbesondere Feuchttücher und andere reißfeste oder schlecht zerfallende Materialien können darüber
hinaus in der Kanalisation und in der Kläranlage erhebliche Probleme verursachen. Anders als herkömmli-
ches Toilettenpapier zerfallen viele dieser Produkte im Wasser nicht oder nicht ausreichend schnell. Sie
können Pumpen und andere technische Einrichtungen beeinträchtigen und dadurch zusätzlichen Rei-
nigungs-, Wartungs- und Betriebsaufwand verursachen.

Deshalb unsere dringende Bitte: Speisereste, Damenhygieneartikel, Feuchttücher, nicht bzw. nur
schwer wasserlösliches feuchtes Toilettenpapier und andere feste Abfälle gehören nicht in die Toi-
lette, sondern in die dafür vorgesehenen Abfallbehälter.

Rückstauschutz ist Aufgabe des Grundstückseigentümers

Auch bei allen Investitionen und Unterhaltungsmaßnahmen der Gemeinde kann eine öffentliche Kanalisa-
tion nicht so ausgelegt werden, dass sie jedes außergewöhnliche Starkregenereignis vollständig aufneh-
men kann.

Deshalb ist der Schutz des eigenen Gebäudes besonders wichtig.

Nach § 9 Abs. 5 der Entwässerungssatzung der Gemeinde Geroldshausen ist jeder Grundstücksei-
gentümer selbst dafür verantwortlich, sein Gebäude gegen Rückstau aus der öffentlichen
Entwässerungseinrichtung zu schützen.

Je nach Gebäude und Entwässerungssituation kommen hierfür beispielsweise Rückstauverschlüsse oder
Hebeanlagen in Betracht.

Besonders zu beachten sind Entwässerungsstellen unterhalb der Rückstauebene, beispielsweise Bodena-
bläufe, Duschen, Waschbecken oder Toiletten in Kellerräumen. Bei einem Rückstau kann über
ungesicherte Ablaufstellen Wasser in das Gebäude eindringen.

Vorhandene Rückstausicherungen sollten deshalb regelmäßig fachgerecht kontrolliert und gewartet
werden. Eine eingebaute, aber nicht funktionsfähige Rückstausicherung kann im Ernstfall keinen
ausreichenden Schutz bieten.

Gemeinde und Grundstückseigentümer – gemeinsam vorsorgen

Die Gemeinde wird auch weiterhin in die Unterhaltung, Sanierung und Verbesserung des Kanalnetzes in-
vestieren und die notwendigen Maßnahmen entsprechend dem Kanalsanierungskonzept aus dem Jahr
2021 und den darin festgelegten Prioritäten schrittweise umsetzen.

Gleichzeitig kann jeder Grundstückseigentümer einen wichtigen Beitrag leisten:

· Regenwasser möglichst auf dem eigenen Grundstück zurückhalten, nutzen oder versickern.
· Gräben, Mulden und Rigolen freihalten.
· Straßenrinnen sauber halten und Straßenkehricht nicht in Straßeneinläufe oder Sinkkästen

kehren.
· Speisereste, Hygieneartikel, Feuchttücher und andere feste Abfälle nicht über die Toilette

entsorgen.
· Vermeidbare Fremdwassereinträge in die Kanalisation verhindern.
· Rückstausicherungen regelmäßig kontrollieren und das eigene Gebäude gegen Rückstau

schützen.
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Starkregenvorsorge ist eine gemeinsame Aufgabe. Wenn kommunale Maßnahmen und private
Vorsorge ineinandergreifen, können wir unser Kanalnetz entlasten, unnötige Kosten vermeiden
und vor allem das Risiko von Überstau, Rückstau und überfluteten Kellern bei künftigen Starkre-
genereignissen verringern.

Fragen?

Bei Fragen zur Grundstücksentwässerung, zum Rückstauschutz oder zu technischen Fragen rund um
die öffentliche Entwässerung steht Ihnen gerne zur Verfügung:
Herr Jochen Langner
Technisches Bauamt der Verwaltungsgemeinschaft Kirchheim
Telefon: 09366 9061-0

Gemeinsam Verantwortung für
Geroldshausen und Moos

Erneut Beschädigungen an öffentlichem und privatem Eigentum

Leider mussten wir feststellen, dass in Geroldshausen und Moos erneut verschiedene Gegenstände und
Flächen – unter anderem Kinderspielgeräte und Wände – besprüht bzw. beschmiert wurden. Betroffen
sind dabei sowohl öffentliches als auch privates Eigentum.

Solche Beschädigungen sind kein harmloser Streich. Die Reinigung, Reparatur oder gegebenenfalls der
Ersatz verursachen Arbeit und Kosten. Bei öffentlichen Einrichtungen werden diese von der Allgemeinheit
getragen, bei privatem Eigentum treffen sie die jeweiligen Eigentümerinnen und Eigentümer.

Unabhängig von den aktuellen Vorfällen möchten wir zugleich etwas Positives hervorheben: Bei früheren
Beschädigungen haben Kinder gemeinsam mit ihren Eltern Verantwortung übernommen und dazu beige-
tragen, die entstandenen Schäden wieder zu beseitigen.

Dafür möchten wir den Kindern ausdrücklich danken. Verantwortung für das eigene Handeln zu überneh-
men und bei der Beseitigung eines verursachten Schadens mitzuhelfen, ist der richtige Weg und verdient
Anerkennung.

Unser Dank gilt ebenso den Eltern, die zu ihren Kindern und deren Verantwortung gestanden und ihre Kin-
der bei der Beseitigung der Schäden unterstützt haben. Dieses gemeinsame Übernehmen von Verantwor-
tung ist ein wichtiges und positives Zeichen für unsere Dorfgemeinschaft.

Fehler und unüberlegte Handlungen können vorkommen. Entscheidend ist auch, wie anschließend damit
umgegangen wird. Wer Verantwortung übernimmt und dazu beiträgt, einen verursachten Schaden wieder
in Ordnung zu bringen, zeigt, dass er aus einem Fehler lernen kann.

Umso bedauerlicher ist es, dass es nun erneut zu Beschädigungen gekommen ist. Deshalb appellieren wir
nochmals an alle: Bitte respektiert öffentliches und privates Eigentum. Spielgeräte, Gebäude, Wände,
Schilder und andere Einrichtungen dürfen nicht mutwillig beschädigt oder beschmiert werden.

Sollten Sie verdächtige Beobachtungen gemacht haben oder Hinweise zu den aktuellen Beschädigungen
geben können, melden Sie sich bitte bei der Gemeindeverwaltung oder der Polizei.

Gemeinschaft bedeutet, das Eigentum anderer ebenso zu respektieren wie das, was uns allen gehört –
und Verantwortung zu übernehmen, wenn etwas schiefgegangen ist.
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Unsere Internetseite wurde überarbeitet

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

in den vergangenen Wochen habe ich die Internetseite
unserer Gemeinde www.geroldshausen.de umfassend
überarbeitet, neu strukturiert und um zahlreiche Informationen ergänzt. Mir war dabei besonders wichtig,
dass Sie Informationen, Ansprechpartner und Angebote unserer Gemeinde schneller finden und die Inter-
netseite auch auf Smartphone und Tablet übersichtlich und benutzerfreundlich nutzen können.

Neu geordnet und ergänzt wurden unter anderem die Bereiche Bürgerservice, Rathaus und Verwaltung,
Familie und Soziales, Kinder und Jugendliche, Kindergärten und Grundschule sowie Gemeinderat und Be-
auftragte der Gemeinde. Darüber hinaus wurden Informationen über Geroldshausen und Moos aktuali-
siert, neue Seiten angelegt und zahlreiche weiterführende Links und Kontaktmöglichkeiten ergänzt.

Eine Internetseite ist jedoch nie „fertig“. Deshalb freue ich mich über Ihre Mithilfe: Fehlt Ihnen eine Informa-
tion? Ist etwas schwer zu finden? Funktioniert ein Link nicht? Sind Angaben nicht mehr aktuell oder haben
Sie einen Vorschlag, was ergänzt oder verständlicher dargestellt werden könnte? Dann geben Sie mir bitte
gerne Rückmeldung.

Hinweise und Verbesserungsvorschläge können Sie mir per E-Mail an gemeinde@geroldshausen.de, tele-
fonisch oder per WhatsApp unter 09366 510 mitteilen.

Schauen Sie gerne einmal auf unserer Internetseite vorbei. Ihre Rückmeldungen helfen mir, www.gerolds-
hausen.de weiter zu verbessern und möglichst aktuell und bürgerfreundlich zu halten.

Beste Grüße aus dem Rathaus Geroldshausen

Ihr

Gunther Ehrhardt

Gemeinsam für saubere Gehwege und freie
Straßenrinnen

Bitte helfen Sie mit!

Saubere Gehwege und eine freie Straßenrinne tragen nicht nur zu einem gepflegten Ortsbild bei, sondern
sind auch wichtig, damit Regenwasser – insbesondere bei Starkregen – ungehindert abfließen kann.

Wir bitten daher alle Grundstückseigentümerinnen und Grundstückseigentümer in Geroldshausen und
Moos, die Gehwege sowie die Straßenrinne entlang ihres Grundstücks regelmäßig zu reinigen und insbe-
sondere von Unkraut, Laub und sonstigen Ablagerungen freizuhalten.

In einigen Bereichen ist die Straßenrinne mittlerweile so stark zugewachsen, dass das Regenwasser nur
noch eingeschränkt ablaufen kann. Mit wenig Aufwand kann hier jeder einen wichtigen Beitrag leisten.

Bitte beachten Sie:
Kehricht, Laub und Unkraut dürfen nicht in die Straßeneinläufe
gekehrt werden. Verstopfte Einläufe können dazu führen,
dass sich bei stärkeren Regenfällen das Wasser auf der
Straße zurückstaut.

Die Reinigung der Gehwege und der Straßenrinne entlang
des eigenen Grundstücks gehört nach den geltenden ge-
meindlichen Bestimmungen zu den Aufgaben der Grundstück-
seigentümerinnen und Grundstückseigentümer.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!
Gemeinsam sorgen wir für saubere Wege, ein gepflegtes Ortsbild und einen möglichst ungehinderten Was-
serabfluss bei Regen.

http://www.geroldshausen.de/
http://www.geroldshausen.de/
http://www.geroldshausen.de/
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Gemeinsam planen: Vereins- und
Ferienprogrammtermine 2027

Zur gemeinsamen Abstimmung der Vereins- und Ferienpro-
grammtermine 2027 sind alle Kirchen, Vereine und Gruppen
herzlich eingeladen.

Bitte melden Sie Ihre bereits geplanten Veranstaltungen möglichst vorab, spätestens bis zur Bespre-
chung, per E-Mail an gemeinde@geroldshausen.de.

Die gemeinsame Besprechung findet statt am

Dienstag, 3. November 2026, um 19:00 Uhr im Rathaus Geroldshausen.

Bei dem Treffen wollen wir die Veranstaltungstermine für 2027 gemeinsam abstimmen und Terminüber-
schneidungen möglichst vermeiden. Darüber hinaus soll die Besprechung Gelegenheit zum Austausch
und zur Vernetzung bieten.

Gemeinsam können beispielsweise Ideen für gemeinsame Veranstaltungen oder ein Ferienprogramm in
den Sommerferien 2027 entwickelt und abgestimmt werden.

Auch die Zusammenarbeit und Öffentlichkeitsarbeit soll Thema sein. Denkbar sind unter anderem die
Einrichtung eines gemeinsamen E-Mail-Verteilers für Kirchen, Vereine und Gruppen, die Veröffentlichung
von Veranstaltungsterminen auf www.geroldshausen.de, Hinweise auf überörtlich interessante Veranstal-
tungen an den Ortstafeln sowie weitere Möglichkeiten, Veranstaltungen gemeinsam besser bekannt zu
machen.

Ideen und Anregungen für weitere gemeinsame Aktivitäten und Marketingmöglichkeiten sind herzlich will-
kommen.

Auf Ihr/Euer Kommen und einen guten gemeinsamen Austausch freut sich

Ihr/Euer

Gunther Ehrhardt
1. Bürgermeister

Unbefugtes Betreten der alten Kläranlage in
Geroldshausen

In den vergangenen Tagen wurde das Gelände der alten Kläranlage unbefugt betreten.

Hierzu wurde der bestehende Zaun durchtrennt. Anschließend wurde das Gelände mit Fahrrädern
befahren.

Wir weisen darauf hin, dass das Betreten des Betriebsgeländes des Abwaserzweckverbandes für Un-
befugte nicht gestattet ist. Diese baulichen Anlagen sind technische Betriebsanlagen mit potenziellen
Gefahrenstellen. Das unbefugte Betreten kann daher nicht nur zu Schäden an der Anlage führen,
sondern auch eine erhebliche Gefahr für die betroffenen Personen darstellen.

Wir bitten darum, das Betriebsgelände nicht zu betreten und Absperrungen sowie Hinweisschilder un-
bedingt zu beachten.
Beobachtungen zu unbefugtem Betreten oder Beschädigungen können bei der VG Kirchheim, Rat-
hausstraße 2, 97268 Kirchheim, Tel.-Nr. 09366/9061-0, E-Mail: verwaltungsgemeinschaft@kirchheim-
ufr.de,  gemeldet werden.

http://www.geroldshausen.de/
mailto:verwaltungsgemeinschaft@kirchheim-ufr.de
mailto:verwaltungsgemeinschaft@kirchheim-ufr.de
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Rücksichtnahme im Gemeindegebiet –
Hinweise für Hundehalterinnen und Hundehalter

Leider kommt es im Gemeindegebiet wiederholt zu Problemen durch Hundekot, nicht angeleinte
Hunde sowie frei und unbeaufsichtigt herumlaufende Hunde.

Hundehalterinnen und Hundehalter sind verpflichtet, die Hinterlassenschaften ihrer Hunde unverzüg-
lich zu entfernen und ordnungsgemäß zu entsorgen. Hierfür wurden im Gemeindegebiet an verschie-
denen Stellen Hundekotboxen aufgestellt.

Die Verunreinigung öffentlicher Flächen durch Hundekot stellt einen Verstoß gegen die geltenden ge-
meindlichen Vorschriften dar und kann als Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbuße geahndet werden.
Unabhängig davon sollte es selbstverständlich sein, die Hinterlassenschaften des eigenen Hundes zu
beseitigen und damit zur Sauberkeit im Gemeindegebiet beizutragen.

Darüber hinaus wird auf die im Gemeindegebiet geltende Leinenpflicht hingewiesen. Hunde sind
entsprechend den örtlichen Vorschriften an der Leine zu führen.

Aus aktuellem Anlass weisen wir außerdem darauf hin, dass Hunde nicht unbeaufsichtigt frei
herumlaufen dürfen. In letzter Zeit wurde insbesondere auch in den Nachtstunden wiederholt festge-
stellt, dass Hunde ohne Begleitung ihrer Halterinnen oder Halter im Gemeindegebiet unterwegs sind.
Frei umherlaufende Hunde können andere Menschen und Tiere verunsichern oder gefährden und zu
vermeidbaren Konflikten führen.

Wir bitten daher alle Hundehalterinnen und Hundehalter um Rücksichtnahme und verantwortungsbe-
wusstes Verhalten: Bitte entfernen Sie die Hinterlassenschaften Ihres Hundes, beachten Sie die
geltenden Leinenvorschriften und sorgen Sie dafür, dass Ihr Hund nicht unbeaufsichtigt im
Gemeindegebiet umherläuft.

Vielen Dank für Ihre Rücksichtnahme und Ihr Verständnis.

Ihr/Euer

Gunther Ehrhardt
1. Bürgermeister
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Mitteilungen der Organisationen, Kirchen und Vereine

Termine Moos Oktober 2026

 Sonntag, 04.10.       27. SONNTAG IM JAHRESKREIS
  9:00 Uhr Messfeier für die Pfarrgemeinde

 Freitag, 09.10.       18:00 Uhr Messfeier

 Samstag, 10.10.        18:00 Uhr Vorabendmesse für die Pfarrgemeinde

   Sonntag, 11.10. 28. SONNTAG IM JAHRESKREIS
10:15 Uhr Messfeier für die Pfarrgemeinde in Kirchheim

Untergliederungsgottesdienst PGs St. Petrus – Der Fels
und Kreuz Christi, mit Einführung/Vorstellung der
neuen Verwaltungsleiterin Ure Sommer und Pädagogin
Simone Ott anschl. sind alle herzlich zur Begegnung im
Pfarrheim St. Michael eingeladen

Sonntag, 18.10.       29. SONNTAG IM JAHRESKREIS
  9:00 Uhr Messfeier für die Pfarrgemeinde

Samstag, 24.10.        18:00 Uhr Vorabendmesse für die Pfarrgemeinde

Sonntag, 01.11.       HOCHFEST ALLERHEILIGEN
14:00 Uhr Messfeier für die Pfarrgemeinde

anschl. Segnung der Gräber

Für Terminabsprachen von Taufen und kirchl. Trauungen bitte immer zuerst mit dem Pfarrbüro
(Tel.-Nr. 09366/522 pfarrei.kirchheim@bistum-wuerzburg.de) in Verbindung setzen. Die Anfrage
wird dann an den Pfarrer weitergeleitet.

Aufgrund der frühen Abgabetermine für die Gemeindeblätter kann es danach noch zu
Terminänderungen kommen. Bitte beachten Sie deshalb auch immer die Aushänge an den
Kirchen

Caritas Herbst-Sammlung
Bitte beachten Sie, dass von 28.09.2026 bis 04.10.2026 die Herbstsammlung der Caritas in den
Ortschaften Kirchheim und Moos stattfindet. Wie immer finden Sie den Überweisungsträger in
ihrem Briefkasten. Von Ihrer Spende verbleiben 30% in ihrer Kirchengemeinde, 70% erhält die
Caritas für die Stadt und den Landkreis Würzburg

mailto:pfarrei.kirchheim@bistum-wuerzburg.de
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 Termine Geroldshausen Oktober 2026

Sonntag, 04.10.    27. SONNTAG IM JAHRESKREIS
10.15 Uhr Wort-Gottes-Feier

 Sonntag, 11.10. 28. SONNTAG IM JAHRESKREIS
   10:15 Uhr Messfeier für die Pfarrgemeinde in Kirchheim

        Untergliederungsgottesdienst PGs St. Petrus – Der Fels
        und Kreuz Christi, mit Einführung/Vorstellung der neuen
        Verwaltungsleiterin Ure Sommer und Pädagogin Simone

                           Ott anschl. sind alle herzlich zur Begegnung im
                           Pfarrheim St. Michael eingeladen

 Sonntag, 18.10.    29. SONNTAG IM JAHRESKREIS
10.15 Uhr Messfeier für die Pfarrgemeinde

 Sonntag, 25.10.    30. SONNTAG IM JAHRESKREIS
10.15 Uhr Wort-Gottes-Feier

   Sonntag, 01.11.    HOCHFEST ALLERHEILIGEN
14:00 Uhr Segnung der Gräber

Für Terminabsprachen von Taufen und kirchl. Trauungen bitte immer zuerst mit dem Pfarrbüro
(Tel.-Nr. 09366/522 pfarrei.kirchheim@bistum-wuerzburg.de) in Verbindung setzen. Die Anfrage
wird dann an den Pfarrer weitergeleitet.

Aufgrund der frühen Abgabetermine für die Gemeindeblätter kann es danach noch zu
Terminänderungen kommen. Bitte beachten Sie deshalb auch immer die Aushänge an den
Kirchen

  Das kath. Pfarrheim in Geroldshausen kann für private Feiern und Veranstaltungen angemietet
werden. Ansprechpartnerin ist Frau Karin Fuchs (Tel. 0157 / 891 386 43).

  Das Pfarrheim bietet ein sehr schönes Ambiente im familiären Rahmen.
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Die Friedhofsverwaltung weist auf gegebenem Anlass darauf hin, dass das Ablegen von
Grabschmuck aller Art wie z.B. Vasen, Grablichter, Blumenschmuck an den Rosengräbern
und Baumgräbern unzulässig ist. Bei Zuwiderhandlungen wird die Gemeinde diesen ggf.
entfernen. Wir verweisen auf § 17 Absatz 2 der Friedhofssatzung.
Wir bitten um Ihr Verständnis!
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Privatanzeigen

Haus zum Kauf gesucht
Familie mit gesichertem Einkommen sucht ein
Haus mit Garten zum Kauf. Wohnfläche ab 120
qm, Garten ab 400 qm. Wir freuen uns über Ihre
Kontaktaufnahme unter 01626527469 oder
wohnsuche2021@gmx.de

mailto:wohnsuche2021@gmx.de
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